
WISSENSWERTES...
"SCHORNSTEIN UND KAM INOFEN ALS LEISTUNGSEINHEIT"

SCHORNSTEINZUG UND BRENNVERHALTEN...
Zu e in er op tim al en Fu nktio n e in es  je den K am i no fen s  geh ör en
3 Dinge...
 1.) eine perfekte Verbrennungs technik mit vorgewärmter
Nachverbrennungsluft (TA-Luft), 2.) ein gut ziehender Schorns tein
und 3.) g ut br ennba res , lufttrocke nes B rennh olz.
Alle D AN SKAN-Öfen we rden m it Las ertechnik nach ein heitlichen
Qualitäts krite rien ge fertigt, s o daß alle Öfen die gleiche s peziel le
Verbrennungs technik aufweis en. Ein Ofen hat von Fabrik aus keinen
Zug... dies e r ents teht ers t über dieArt de s Rauchrohrans c hlus s es
u nd di e Stä rke d es Un terdr uckes  im S chorn s tein .
Zur einwandfreien Funktion uns erer High -Tech  Kam inöfen gehören,
w ie be i ein em gu ten Auto, w elche s m an voll aus fahren will ,
auc h g ute R ahm en bedin gunge n, di e die s zul as s en .
Die Fun ktion der doppe lten Glas hinter lüftung {von un ten und von
oben!} hängt vorwiegend vom guten Unterdruck im Schorns tein ab!
Wenn nun einm al, trotz aller ofentechnis chen Vors orge Ruß beim
Brennholznachtegen entweicht, deutet dies zum eis t auf ein Witte-
rung s -{z. B. Invers ions wetterlage) oder Schornsteinzugproblem hin. Is t
Ihr Schorns tein größer oder kleiner als in uns erer Aufs tellungs -
anleitu ng für Kam inöfe n (S. XII) em pfohlen, s ollten Sie unbedingt
ei nen Kam i nofen m it D oppe ltü ren wähl en, bei dem  m an bei m
Nach legen nur die H älfte der Glas front öffne t.

DIE FLAMMENFÖRDERER...
Bitte d enke n Si e d aran , da ß s c hie cht entflam m bar es , zu fes te s
oder zu feu chtes Ho fz, ein s tarker Rußpro duzierer is t.
Legen S ie al s o im m er , wen n Sie E ich e- od er Bu ch enh ol z ver -
brennen, leich t entflammbares , trockenes Fichten - oder Kiefern-
holz als  „Flam m enfö rdere r" da zwis c hen.
Denken Sie a uch daran, dass Buchenholz gerb säurehaltig is t und
de s ha lb ha rtkle be nde s chw ar ze Fl eck en an d ie Glasscheiben s
pri tzt! Dageg en hi lft a uch k eine Spüll uft!
Diese „Gerbs äures pritzer" können sich zu großen schwarzen Stellen
aus b reite n, di e nur m it grobe r Sta hlwol le en tfern bar s ind.
Es is t bes s er, den Ofen m it leicht geöffnetem Rüttelros t und einer
Flam m e über dem  Holz zu br ennen , als  „ros tlos " eine n Sch wel-
b rand zu be treib en.
Wenn das  Feuer beim  Nach legen ganz heru nterg ebran nt is t, is t es
b es onders w ichti g, zu r Entfachu ng de s nac hgele gten Holze s ei nen
„Blasebalge ffekt" durch „S tartluft" über die lei cht geöffnete Ofentür zu
geben.

GLASTÜR UND OFENPFLEGE...
U m  ei ne  o ptim ale  Sche iben s pü lung  zu  e rzie ien  s owi e  au s
Um we lts chutzgründen bleibt die „rostlose V erbrennung" uns er
Hau ptanl iegen ... Rüttelrost immer gesc hloss en!
Des h alb ha ben wi r die Nachver brennung s techni k über die Ter- ti
ärautom atik in aile un s ere Öfe n einge baut. Bi tte ver s uchen S ie im m
er, i ns bes onder e bei m Nac hlege n, de n Zün dvorg ang d urch trocke
nes , leich t entflam m bares  Holz zu förder n.
Wir em pfeh len  Ihne n, Ih r Bre nnh olz m inde s ten s  2 Monate vor
Gebr auc h zur N ach troc knun g in be hei zte Rä um l ichk eite n des
Haus es  zu h olen . Dr auße n zi eht das  „s o m m er troc kene " Ho lz
sch on  ba ld  im  He rbst d ie  nebel ige  L uftfeu chtigkeit  wi e  ein
Schwam m  an. S o kan n s el bs t jahr elang in  überdac hten Räuml
ichke iten gelag ertes  Holz im m e r wie der  feu cht u nd  s chwe r
bre nnbar werd en!
Im m er , we nn Feue r im  Ofe n e rlis cht, gib t e s ei ne g ewis s e Ver-
puffu ng, d ie s i ch au ch an der Schei be ab s etzt.
Bitte folgen Sie d es halb uns eren Pflegetips auf der Seite XIV u nd
reinigen die Türen (am bes ten vor der Feuerung) m it grober Stahl

wolle, Stärke Nr. 2 oder gröber! Anm erkung: Uns ere Keram ik-Gläs er s
i nd di am anthart und d am it härte r als  Stah l.

DER SCHORNSTEINZUGTEST...
We nn Sie prüfen w oll en, ob S ie e in s eri enm ä ßig ein wand frei es
Pr odu kt ge ka uft h abe n und d ie Pr obl em e a n den „ Rah m e nbe -
di ngung en" l iegen , em p fehle n wir nach folge nde Tes ts :
1.) Der „S treichholz-Test ":
Rohr-Reintgungs deckel bei nicht brennendem Ofen öffnen. Brennen-
des „Großs treichholz" s enkrecht im Abs tand von ca. 5 cm vor die
Öffnung halten. Wird dies es Streichholz durch den Lufts trom /-s og in
das Rohr hinein s chnell aus geblas en, s o is t der Schorns teinzug o.k.
2.)  Rußabla gerungs-Test:
Wenn Scham ottes teine und Glas s cheiben verrußt s ind, s ollte m an
auch einm al über die Rohr-Reinigungs öffnung in's Rohr s chauen.
Falls s ich dort flockiger Ruß abges etzt hat, is t dies ein eindeutiges
Zeich en d afür, daß zu feuc htes  bzw. zu s chwe r en tflam m bare s
Ho lz ge brann t wur de.
3.) Aschkaste nfeuer-Test:
Bi tte zer knül len Sie Zeh ungs papi er u nd verb renn en d ies es b ei
offene m Zugventil im  einges chobenen As chkas ten. Der s ichtbare
Qualm dies er Verbrennung s teigt zunächs t aus der unteren Glas -
türhinte rlüftun g und na ch eini ger Zeit auch a us der o beren Glas -
türh inte rlüftun g!
Dies beweis t Ihnen, daß di e Zuluftkanäle der Glas türhinterlüftung
offen und frei s in d.
4.) Test der Automatik:
Bitte prüfen Sie, ob der Bim etallhebel der Autom atik auf ca. 10.00-
11.0 0 Uhr s teh t. We nn ja , öffnet d ie Sp ülluft im m er fr ühzei tig.

NIEDRIGENERGIE-PASSIVHÄUSER...
Se it J ahr en w erde n DAN S KAN- Kam i nöfe n i n di e im m er pop u-
lärer werdend en Energ ies parh äus er in s tallie rt. Dies e m oder nen
Häus er bes itzen im Norm fall eine Druckaus gleichs regulierung, s o
daß  es  b ei e inem  nor m ger echten S chor ns te inun ter druc k von
0,1 1 / 0,12 mbar zu kein en Zugp robl em en komm en kan n.
Alle uns ere Modelle haben rücks eitig eine Fris chluftans chlußm ög-
lichke it  zum  Ans augen von Au ßenluft.
Anmerkung:  1 mbar = 1 hPa = 100 Pa
Dies e Außenluft m uß in den Kon vektions bereich des Ofens führen,
dam it s ie dor t, vor d er Zufü hrung in den Br ennraum , aufgew ärm t
werd en ka nn. D ie Ko nvektions l uft w ird a nteil ig üb er di e Ter tiär- l
uftauto m atik in den Br ennrraum  ges oge n, auf d em Weg dorthin i n
einem  Kanals ys tem au f ca. 20 0-300 ° C erwärm t und d ann zur
N achve rbren nung in di e Fla m m ens pitze n geführt wird.
Wür de kalte Außen luft mit 5 °C oder s o gar M inus tem peraturen d
irekt in den Br ennraum geführt, würde m an das  Feuer ers ticke n u
nd e ine uns au bere, s ch lechte Ve rbren nung prod uzier en. D as
 ents präc he aber nicht d en geforderten Abgas wer ten gemäß DIN
18891.
Da s wi chti gs te Kr iter ium  bei der Aufs tel lun g vo n Ka m inö fen in
Ener gies p arhäu s ern is t j edoch nich t die einw andfr eie Feueru ng
des Ofens bei ges chlos s ener Feuerraum tür, s ondern die Gewähr
leis tung eines einwandfreien Abzugs der Rauchgas e beim Öffnen
de r Feuerraum tür zur B renngutaufgabe.
Bei m Ho lz  nachlegen komm t man eben nic ht  um hin , d ie Feuer -
raum tü r zu öffnen! Da s Wechs els piei der Kräfte funk tioniert nur,
wenn der Unterdruck im Schorns tein deutlich s tärker als der even-
tuelle Unterdruck im Luftverbund des Ofen -Aufs tellraumes  is t. Da
al le DAN SKAN-Öfen in B aua rt 1 ge fertigt w erde n, we rden dies e
auc h nie dauerhaft m it geöffneter Tür betri eben!


